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Leitbild der Pflege im 
Hanusch-Krankenhaus
„Durch unser Handeln wollen wir den bestmöglichen Gesundheits-
zustand unserer Patientinnen und Patienten erreichen!“
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Individualität in der  
Pflege 
Das Menschenbild der Pflege 
ist stark von der Ganzheitlich-
keit geprägt. Selbstbestim-
mung und Individualität haben 
einen hohen Stellenwert in der 
Planung, Koordination und 
Durchführung pflegerischer 
Maßnahmen sowie in der 
Betreuung und Behandlung im 
multidisziplinären Team.

Dazu zählt auch die Einbin-
dung von Angehörigen und/
oder Bezugspersonen. Im Rah-
men der pflegerischen Kern-
kompetenzen wird der Pflege-
bedarf durch Anwendung des 
Pflegeprozesses und der Pfle-
geklassifikation (Praxisorien-
tierte Pflegediagnostik - POP) 
erhoben. Dadurch gewähr-
leisten wir gesetzeskonformes 
Arbeiten und das Eingehen auf 
die persönlichen Bedürfnisse 
der Patientinnen und Patienten 
wird sichergestellt. 

Die Planung und Durchführung 
unserer täglichen Arbeit hat die 
Gesundung und Wiederher-
stellung der Lebensqualität  
unserer Patientinnen und 
Patienten zum Ziel. Zudem 
begleiten wir Menschen in 
ihrer letzten Lebensphase und 
ermöglichen ihnen ein würde-
volles Sterben.     

Gesundheits- und Krankenpflege ist eine eigenständige Profession und 
Wissenschaft, die in unserem Haus verantwortungsvoll ausgeübt wird.

Unser Verständnis von 
Pflege (Pflegemodell)
Unser tägliches Handeln  
orientiert sich an dem Pflege-
modell nach Dorothea Orem. 
Dieses Modell geht von einem 
ganzheitlichen Menschenbild 
aus, motiviert und aktiviert 
Patientinnen und Patienten, 
bezieht Angehörige/Bezugs-
personen mit ein und bietet 
Pflegepersonen Handlungs-
strukturen.
 
Außerdem verlangt dieses  
Pflegemodell, dass pflegeri-
sche Leistungen ausschließlich 
von qualifiziertem Personal 
durchgeführt werden. Damit 
kommt es unseren Vorstellun-
gen einer zukunftsorientier-
ten Pflege am nächsten und 
unterstützt unser Anliegen, 
im Rahmen der aktivierenden 
Pflege „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
anzubieten. 
Qualität in der Pflege 
Die Qualität unserer Pflege 
wird laufend evaluiert. Dadurch 
können wir uns kontinuierlich 
verbessern und unsere Patien-
tinnen und Patienten profes-
sionell begleiten. Die Pflege-
dokumentation gewährleistet 
die Kontinuität der Pflege und 
gilt als wesentlicher Bestandteil 
der Qualitätssicherung. 

der fachlichen und sozialen 
Kompetenz, die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in der 
Durchführung ihrer Aufgaben 
zu unterstützen. 
Eigenverantwortung und 
Motivation sind ein zentrales 
Anliegen der Führung. Nur gut 
ausgebildete Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind in der 
Lage, innovativ und effizient 
zum Wohle der Patientinnen 
und Patienten zu arbeiten. Um 
den hohen Anforderungen im 
Pflegealltag gerecht zu werden, 
ist es notwendig, den eigenen 
Wissensstand und die Fertig-
keiten laufend den neuesten 
Erkenntnissen anzupassen. 

In unserem Haus werden dafür 
regelmäßig innerbetriebliche 
Fortbildungen zu unterschied-
lichen Themen, Einschulungs-
programme für neue Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, 
sowie Weiter- und Sonderaus-
bildungsmöglichkeiten ange-
boten. 

Ökonomie in der Pflege 
Der bewusste, ökonomische 
Umgang mit Ressourcen und 
Materialien ist uns ein 
 Anliegen. Wir orientieren uns 
an den Unternehmensgrund-
sätzen und strategischen  
Zielen der Österreichischen 
Gesundheitskasse. 

Unsere Arbeit ist ökono-
misch, effektiv und effizient 
ausgerichtet. Durch geziel-
ten Personaleinsatz wird den 
Qualitätsansprüchen und den 

wirtschaftlichen Erfordernissen 
Rechnung getragen. 

Zusammenarbeit im  
multiprofessionellen 
Team
In der Zusammenarbeit mit 
anderen Berufsgruppen be-
gegnen wir uns auf Augenhöhe, 
mit gegenseitiger Anerken-
nung und Wertschätzung. Ziel 
ist, gemeinsam berufsübergrei-
fende Lösungen von Gesund-
heitsproblemen für unsere 
Patientinnen und Patienten zu 
entwickeln und umzusetzen.
 
Ausbildung in der Pflege
Auszubildende sind die Berufs-
kolleginnen und Berufskolle-
gen von morgen und erhalten 
bei uns eine zielführende An-
leitung und Begleitung in der 
theoretischen und praktischen 
Ausbildung. 

Wir kooperieren mit unter-
schiedlichen Ausbildungsstät-
ten und beteiligen uns somit 
aktiv an der Weiterentwicklung 
der Ausbildung. 

Es ist uns ein besonderes An-
liegen, voneinander zu lernen 
und unsere Praktikantinnen 
und Praktikanten auf den Be-
rufsalltag und dessen Heraus-
forderungen vorzubereiten. 

LEITBILD LEITBILD

Zudem werden regelmäßig 
supervidierende Pflege- 
visiten durchgeführt. Wir stel-
len sicher, dass unsere Patien-
tinnen und Patienten nach den 
gültigen Richtlinien, Standards 
und dem letzten Stand der 
Forschung und Wissenschaft 
gepflegt werden.      

Ethik in der pflegerischen 
Praxis   
Patientinnen und Patienten 
werden im Hanusch-Kranken-
haus im Sinne des Ethikkodex 
für Pflegende des Internati-
onal Council of Nurses (ICN) 
betreut. Die grundlegende 
professionelle Verantwor-
tung der Pflegenden gilt dem 
pflegebedürftigen Menschen 
und ist geprägt von Respekt für 
die Menschenrechte, wie auch 
individuellen Werten und dem 
Glauben unserer Patientinnen 
und Patienten. 

Das ethische Verhalten und die 
Bemühung offene Dialoge zu 
fördern und zu bewahren sind 
Teil unserer Pflegetätigkeit. 

Förderung der Mitarbei-
tenden in der Pflege 
Wir sind bestrebt, durch 
entsprechende Rahmenbedin-
gungen und durch Förderung 





Herausgabe & Druck:
Österreichische Gesundheitskasse Wien, Wienerbergstraße 15–19, 1100 Wien

Für den Inhalt verantwortlich:
Pflegedirektion und Pflegereferat im Hanusch-Krankenhaus

Stand:
Oktober 2024
Nachdruck oder Vervielfältigung nur mit ausdrücklicher Zustimmung der ÖGK gestattet.
Satz- und Druckfehler vorbehalten. 

Bildquelle:  
shutterstock & ÖGK Wien

11
-Ö

G
K 

11
4/

50
5.

 0
8.

10
.2

02
4


